
 
   
   

             
 

 
Gstaad, 18. September 25 

Liebe Eltern 
Gerne erzähle ich Ihnen von unserem Jahresthema: „Teilen macht glücklich“. Ein Leitsatz, der 
uns begleitet und den wir versuchen jeden Tag zu leben. 
Stellen Sie sich vor, unsere Schule wäre ein grosser, sonniger Garten. In ihm gedeihen 
Freundschaft, Neugier und Verantwortungsbewusstsein – genau dort, wo das Teilen nicht nur 
eine Handlung, sondern eine Haltung wird. Wir wollen mit diesem Thema nicht nur Wissen 
vermitteln, sondern Herzen öffnen und eine Kultur des Teilens etablieren, in der jedes Kind spürt: 
Ich gehöre dazu und es macht mich glücklich, zu geben und zu empfangen. 
Was bedeutet dies für unseren Schulalltag? Teilen beginnt mit kleinen Gesten: Das gemeinsam 
genutzte Material wird achtsam behandelt, das Znüni wird vielleicht geteilt und bei gemeinsamen 
Projekten fällt der Druck weg, alles allein schaffen zu müssen. Wir fördern eine Sprache des 
Teilens: Wir sagen nicht einfach „ich habe das gemacht“, sondern „wir haben das gemeinsam 
erreicht, als Team, als Gruppe, als Klasse, als ganze Schule – so erkennen die Kinder, dass 
Teamarbeit Erfolge multipliziert. 
 

Jüngere Kinder üben das Teilen von Spielzeug und Bastelmaterial, während ältere Schüler:innen 
Verantwortung übernehmen, indem sie Wissen und Fähigkeiten in der Klasse miteinander teilen 
oder als Mentorinnen und Mentoren jüngeren Mitschülerinnen und Mitschülern helfen. Wer gibt, 
gewinnt doppelt – Freude, Gemeinschaftsgefühl und Selbstvertrauen wachsen. 
 

„Teilen macht glücklich“ ist kein Programm, das endet, sondern eine Lebenshaltung, die wir Tag 
für Tag üben.  Wir laden Sie, liebe Eltern, ein, Teil dieses gemeinsamen Weges zu sein: Teilen 
Sie Ihre Zeit und Ihr Wissen mit den Kindern, Erzählen Sie zu Hause von Zeiten, in denen Teilen 
Freude gebracht hat. Bringen Sie Ideen in den Austausch mit Lehrpersonen ein, unterstützen Sie 
Projekte, in denen Ressourcen geteilt werden, und feiern Sie mit uns und Ihren Kindern kleine 
und grosse Erfolge. 
Gemeinsam schaffen wir an unserer Schule eine Kultur des Teilens, eine Schule, in der sich 
Kinder sicher fühlen, Verantwortung übernehmen und mit offenen Herzen handeln. Wenn wir 
teilen, wachsen wir – und wenn wir wachsen, wird die Rütti-Schule zu einem warmen Ort, an dem 
Lernen leichtfällt und die Freude bleibt. 
 
In dieser Rütti-Blitz Ausgabe teilen wir mit Ihnen unsere Erlebnisse, die wir im ersten Schulquartal 
gemeinsam machen durften. 
 
 
Gebrauch von Smart Watches und Handys: 
     

 Wie Sie bereits im Anzeiger von Saanen lesen konnten, sind in den 
 meisten Schulen der Gemeinde Saanen Handys und Smart Watches 
 nicht erlaubt. Aus verschiedenen Gründen möchten wir, dass Ihre 
 Kinder während des Aufenthalts in der Schule und Tagesschule weder 
 Handys noch Smart Watches benützen.  Sollte Ihr Kind trotzdem damit 
 zur Schule kommen, muss das Gerät im Rucksack verstaut werden. 

Wir können in diesem Fall keine Haftung übernehmen und bitten darum, diese Geräte zu Hause 
zu lassen. Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
 
Freundliche Grüsse 
Schulleiterin Primarschule Rütti 
Christine Oberli 
 

Schulleitung Rütti 
Gsteigstrasse 11 
3780 Gstaad 
 
 033 744 20 04 
Bürozeiten: Mo. Nachmittag, Di. ganzer Tag, Fr. Vormittag 
E-Mail:  schulleitung.ruetti@schulen-saanen.ch 
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